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Liebe Löwen,
es ist viel geredet und ge-
schrieben worden in den 
letzten Tagen. Deshalb will 
ich mich heute auf das We-
sentliche beschränken:

Vitus, Stefan, Michael, Kai, 
Moritz, Guillermo, Jannik, 
Martin, Gary, Christopher, 
Maximilian, Dominik, Day-
lon, Anthony, Edu, Daniel, 
Ilie, Valdet, Julian, Richard, 
Korbinian, Rodri, Krisztian, 
Stephan, Rubin, Marius,  
Fejsal, Collin, Torsten und 
unseren Zwölfter Mann – 
gemeinsam für Sechzig!

Vielen Dank für Eure un-
glaublich löwenstarke Un-
terstützung.

Uns allen ein erfolgreiches 
Spiel!

Euer

Markus Rejek, 
Geschäftsführer
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Freudentanz am Rohnhof.
Ausgelassen feierte das Team mit den Fans den 3:0-Sieg am 

Fürther Rohnhof. Als Vortänzer taten sich besonders die bei-

den Torschützen Korbinian Vollmann und Daniel Adlung her-

vor. Das sah auch Löwen-Trainer Torsten Fröhling so: „Heute 

können wir uns freuen, aber danach beginnt die Vorbereitung 

aufs nächste Spiel. Wir haben noch nichts erreicht.“ Weiter 

geht‘s: Gemeinsam für Sechzig – gemeinsam gegen Aalen. 
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ABSCHLUSS IST 
DAS MANKO.

Der VfR Aalen galt im Sommer 
als Abstiegskandidat – wie schon 
in den Spielzeiten zuvor seit dem 
Zweit-Liga-Aufstieg 2012. Und 
das, obwohl das Team von der 
Ostalb die Premierensaison auf 
Platz neun abschloss und sich in 
der vergangenen Spielzeit Rang 
elf sicherte. 

Dass erneut einige Leistungs-
träger den Verein verließen, tat 
dem Optimismus aber keinen Ab-
bruch. Schließlich ist man es im 
Osten Baden-Württembergs ge-
wohnt, mit bescheidenen Mitteln 
immer wieder ein wettbewerbs-
fähiges Team zusammen zu stel-
len. „Es spricht sich allmählich in 
der Branche herum, dass junge 
Talente bei uns den ersten Schritt 
im Profifußball machen können“, 
sagt Trainer Stefan Ruthenbeck. 
„In Aalen kann es schnell gehen, 
aus dem Niemandsland zu kom-
men und trotzdem in der 2. Bun-
desliga Fuß zu fassen.“

TRAINER UND UMFELD
Der Trainer ist für das Arbeiten 
mit Talenten aufgrund seiner 
Vita prädestiniert. Noch bis zum 
Ende der Spielzeit 2011/2012 be-
treute der gebürtige Kölner die 
SpVgg EGC Wirges in der Oberli-
ga Südwest. Fußball war für ihn 
nur Nebensache. Als Chemikant 

arbeitete er 17 Jahre lang bei 
einem Chemie-Unternehmen in 
Königswinter. „Irgendwann dach-
te ich mir: Das kann nicht alles 
gewesen sein und habe mich 
für die Ausbildung zum Fußball-
Lehrer eingeschrieben“, erinnert 
er sich. Im April 2010 schloss Ru-
thenbeck den Lehrgang an der 
Hennes-Weisweiler-Akademie er-
folgreich ab.

Zwei Jahre später übernahm 
der Rheinländer die Leitung des 
Nachwuchsleistungszentrums 
und wurde gleichzeitig Trainer 
der Aalener Reserve, die er auf 
Anhieb zur Meisterschaft in der 
Landesliga und zum Aufstieg in 
die Verbandsliga Württemberg 
führte. Gleich zu Beginn seiner 
Tätigkeit auf der Ostalb durfte 
Ruthenbeck schon einmal Zweit-
ligaluft schnuppern. Als der da-
malige Cheftrainer Ralph Hasen-
hüttl während der Vorbereitung 
für mehrere Wochen am Han-
tavirus erkrankt war, übernahm 
er interimsweise die Zweitliga-
Mannschaft. Als Hasenhüttl den 
VfR verließ, war der Rheinländer 
erste Wahl.

ZU- UND ABGÄNGE
Im Sommer mussten die Ab-
gänge von Sascha Traut, Enrico 
Valentini (beide Karlsruher SC), 

Daniel Buballa (FC St. Pauli) oder 
Benjamin Hübner (FC Ingolstadt) 
kompensiert werden. Trotz ver-
schiedener Neuzugäng im Som-
mer, daunter die beiden Ex-Löwen 
Arne Feick (Arminia Bielefeld) 
und Andreas Ludwig (1899 Hof-
fenheim/ausgeliehen an 1860), 
war es kein leichtes Unterfangen. 
Dazu kamen einige Perspektiv-
spieler aus unteren Ligen. 

Zur Winterpause rangierte das 
Team von der Ostalb auf dem Re-
legationsplatz – auch wegen der 
eklatanten Abschlussschwäche 
mit gerade mal 15 Treffern in 19 
Spielen. Deshalb wurde der VfR 
nochmals auf dem Transfermarkt 
aktiv, verpflichtete insgesamt 
fünf neue Spieler, darunter mit 
Markus Steinhöfer den dritten Ex-
Löwen.

FORM UND ZIELE
Der Abschluss ist dennoch das 
große Manko. In den ersten fünf 
Spielen 2015 gelangen gerade 
mal zwei Treffer, was das zwi-
schenzeitlich Abrutschen auf 
den letzten Rang bedeutete. Am 
vergangenen Sonntag dann das 
3:0 gegen Erzgebirge Aue – der 
höchste Saisonsieg für das Team 
von der Ostalb. War das der er-
hoffte Befreiungsschlag für den 
VfR Aalen?

Mit 20 erzielten Treffern stellt der VfR Aalen die schwächste Offensive der Liga. Trotzdem ist der Klub 
von der Ostalb optimistisch, auch diese Saison zum dritten Mal den Klassenerhalt zu schaffen. Der 3:0-
Sieg zuletzt im Heimspiel gegen Erzgebirge Aue hat der Hoffnung neue Nahrung gegeben.
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Anschrift:

VfR Aalen 1921 e.V.

Stadionweg 5/1

73430 Aalen

Tel.: (0 73 61) 524 88-0

Fax: (0 73 61) 524 88-20

Internet: 

vfr-aalen.de

info@vfr-aalen.de

twitter.com/vfraalen1921

facebook.com/vfraalen1921.de

Gründungsdatum: 08.03.1921

Mitglieder: 1.000 (01.07.2014)

Vereinsfarben:

Schwarz-Weiß

Stadion: Scholz-Arena 

14.500 Plätze

Präsident: 

Berndt-Ulrich Scholz

Aufsichtsratsvorsitzender: 

Jörn P. Makko

Sportdirektor/ Präsidiumsmitglied:  

Carl Ferdinand Meidert

Pressesprecherin: Maximiliane Jetter

siebenmaliger Gewinn des Württember-

gischen Verbandspokals

SO KÖNNTE AALEN SPIELEN.

DER VEREIN.

DER TRAINER. DIE FAKTEN.

DER 
LEADER.
Leandro Grech

ARGENTINIER MIT 
AHNUNG VON  
FUSSBALL

Geboren im argentinischen 
Rosario lernte Leandro (34) 
das Fußball spielen beim Tra-
ditionsklub Newell‘s Old Boys. 
Dort gab er auch sein Profi-
debüt. Über Colo-Colo (Chile) 
und Club Aurora (Bolivien) 
landete er 2006 in Deutsch-
land. Mit dem Süd-Regional-
ligisten SC Pfullendorf spielte 
er damals bereits gegen die 
Löwen-Reserve. Es folgten 
Stationen in Aue, Sandhau-
sen und Unterhaching. 2011 
dann der Wechsel nach Aalen.

Schnell avancierte er dort 
zum Führungsspieler, wurde 
Kapitän und stieg gleich im 
ersten Jahr als Vizemeister in 
die 2. Bundesliga auf. In den 
dreieinhalb Jahren beim VfR 
verpasste er nur fünf Punkt-
spiele. Als zum Vorrundenen-
de der aktuellen Saison die In-
nenverteidiger knapp wurden, 
beorderte ihn Trainer Stefan 
Ruthenbeck kurzerhand ins 
Abwehrzentrum. „Wenn du 
ein bisschen Ahnung von Fuß-
ball hast, kannst du überall 
spielen“, kommentierte er die 
ungewohnte Rolle trocken.

Stefan Ruthenbeck
Geboren: 19.04.1972

Nation: Deutschland

Cheftrainer: seit 01.07.2013

58 Ligaspiele (16 Siege, 19 Unent-

schieden, 23 Niederlagen)

Der bekannteste Spieler, den der VfR 

Aalen hervorgebracht hat, ist Erwin 

Hadewicz. Als Torschützenkönig der 

1. Amateurliga wechselte er zur Saison 

1973/1974 zum FC Bayern. Ab 1975 

spielte er für den VfB Stuttgart, absol-

vierte 252 Bundesliga-Spiele (18 Tore). 

Zur Saison 2012/2013 kam Kevin Kampl 

vom VfL Osnabrück. Nur drei Spiele ab-

solvierte er für den VfR, dann verpflich-

tete ihn RB Salzburg für drei Millionen 

Euro. Heute spielt er für den BVB.

1 BERNHARDT

17 OFOSU-AYEH

11 KLAUSS

5 GJASULA

26 FEICK

7 LEANDRO

8 QUANER

22 CHESSA

4 BARTH

33 LUDWIG

23 HOFMANN
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 Nr. Name Geburtsdatum Nat. Pos. Min. Tore Gelb G./R. Rot

 1 Daniel Bernhardt 21.08.1985  Tor 1350 0 0 0 0
 2 Robert Schick 26.08.1993  Abwehr 0 0 0 0 0
 3 Andre Hainault 17.06.1986  Abwehr 1274 1 5 0 0
 4 Oliver Barth 06.10.1979  Abwehr 1845 1 2 0 0
 5 Jurgen Gjasula 05.12.1985  Mittelfeld 1289 2 0 0 0
 6 Sascha Mockenhaupt 10.09.1991  Abwehr 1196 0 0 0 0
 7 Leandro Grech 24.10.1980  Abwehr 1862 1 3 0 0
 8 Collin Quaner 18.06.1991  Angriff 861 3 2 0 0
 9 Robert Lechleiter 01.07.1980  Angriff 0 0 0 0 0
 10 Nejmeddin Daghfous 01.10.1986  Mittelfeld 1302 2 2 0 0
 11 Michael Klauß 20.04.1987  Angriff 1085 1 1 0 0
 13 Felix Nierichlo 14.05.1993  Mittelfeld 0 0 0 0 0
 14 Markus Steinhöfer 07.03.1986  Mittelfeld 258 1 0 0 0
 15 Gianluca Korte 29.08.1990  Mittelfeld 9 0 0 0 0
 16 Jasmin Fejzic 15.05.1986  Tor 900 0 0 0 0
 17 Phil Ofosu-Ayeh 15.09.1991  Abwehr 2069 0 2 0 0
 18 Max Oesterhelweg 21.07.1990  Mittelfeld 41 0 1 0 0
 19 Orhan Ademi 28.10.1991  Angriff 584 0 0 0 0
 20 Lucas Alves de Araujo 22.07.1992  Abwehr 0 0 0 0 0
 21 Fabio Kaufmann 08.09.1992  Mittelfeld 414 1 1 0 0
 22 Dennis Chessa 19.10.1992  Abwehr 429 0 1 0 0
 23 Andreas Hofmann 13.04.1986  Mittelfeld 1934 1 4 0 0
 24 Dominick Drexler 26.05.1990  Angriff 1278 1 2 0 1
 25 Oliver Schnitzler 13.10.1995  Tor 0 0 0 0 0
 26 Arne Feick 01.04.1988  Abwehr 2160 1 7 0 0
 27 Thomas Steinherr 04.05.1993  Mittelfeld 0 0 0 0 0
 30 Sebastian Neumann 18.02.1991  Abwehr 0 0 0 0 0
 31 Maximilian Welzmüller 10.01.1990  Mittelfeld 78 0 0 0 0
 32 Nicola Zahner 02.08.1994  Mittelfeld 0 0 0 0 0
 33 Andreas Ludwig 11.09.1990  Mittelfeld 1743 2 5 0 0

34 Tore 20
39 Gegentore 30
273 Torschüsse 290
49,67 % Ballbesitz 48,62 %
2.874,35 km Laufstrecke 2.850,61 km
4.820 Anzahl Sprints 5.593
6.141 Zweikämpfe 5.825
59 Gelbe Karten 41
411 Gefoult worden 407
442 Fouls begangen 426

So lief die Saison bisher
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Andreas Hofmann
Distanz: 248,35 km

Julian Weigl
Anzahl: 40
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Phil Ofosu-Ayeh
Top-Speed: 34,79 km/h

Zugänge:
Dennis Chessa (Bayern München 
II), Dominick Drexler (SpVgg 
Greuther Fürth), Arne Feick (Ar-
minia Bielefeld), Andreas Ludwig 
(TSV 1860 München), Sascha 
Mockenhaupt (1. FC Kaiserslau-
tern), Sebastian Neumann (VfL 
Osnabrück), Phil Ofosu-Ayeh (MSV 
Duisburg), Collin Quaner (FC Ingol-
stadt 04), Oliver Schnitzler (Bayer 
Leverkusen), Thomas Steinherr 
(SpVgg Unterhaching), Maximilian 
Welzmüller (SpVgg Unterhaching), 
Markus Steinhöfer (TSV 1860 
München), Lucas Alves de Araujo 
(Atletico Paranaense),Orhan Ademi 
(Eintracht Braunschweig), Gianluca 
Korte (Eintracht Braunschweig), 
Robert Schick (Hallescher FC)

Abgänge:
Takuma Abe (Ventforet Kofu), 
Selim Aydemir (Hallescher), Daniel 
Buballa (FC St. Pauli), Benjamin 
Hübner (FC Ingolstadt 04), Joel 
Pohjanpalo (Fortuna Düsseldorf), 
Marcel Reichwein (Preußen Müns-
ter), Kevin Ruiz (FC Nöttingen), Sa-
scha Traut (Karlsruher SC), Enrico 
Valentini (Karlsruher SC), Marcel 
Wehr (SpVgg Neckarelz), Manuel 
Junglas (Arminia Bielefeld), Fabian 
Weiß (unbekannt)

DIE WECHSEL.
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LEIDENSCHAFT. 
EMOTION. 
LÖWEN.

WIR WÜNSCHEN
EINEN EBENSO SPANNENDEN,
SOWIE FAIREN SPIELVERLAUF
UND UNSEREN LÖWEN VIEL ERFOLG 
BEIM HEUTIGEN HEIMSPIEL!
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Der Spieltag

Geboren am 21.08.1995
Geburtsort Freising
Nation Deutschland
Größe 1,72 m
Gewicht 70 kg
Im Verein seit 01.07.2003
Zweitligaspiele 16
Zweitligatore 1

Einsätze  16
Einsätze Startelf  14
Spielminuten  1260
Einwechslungen  2
Auswechslungen  4
Ballkontakte  866

PÄSSE
Gesamt: 465

66,5 % angekommen

Tore  1
Assists  2
Torschüsse  9
Torschussbeteilg.  23
Eigentore  0
Elfmeter verw.  0

Gesamt: 11

ZWEIKÄMPFEFLANKEN

9 %

Gelbe Karten 1
Gelb-Rote Karten  0
Rote Karten  0
Fouls  17
Gefoult worden  21

Alle Witteks sind Sechzger. Vater Wolfgang ist Mitglied im 1860-Fanclub 
„Grüner Hof Freising”, dem auch Maxi seit über einem Jahrzehnt angehört. 
Als Jüngster begann er beim TSV Eching das Kicken: „Ich habe damals 
noch mit Pampers gespielt“, erinnert sich der Linksverteidiger schmunzelnd. 
Kurz vor seinem achten Geburtstag wechselte er dann zu den Löwen.

51,9 % 51,8 %

Gesamt: 339 Luft: 56

51,9 %

Boden: 283

Maximilian Wittek Abwehr
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Bereits mit 18 Jahren gab Arne Feick im Trikot von Energie Cottbus sein 
Bundesligadebüt gegen Bayer Leverkusen. 2008/2009 spielte er für Erz-
gebirge Aue in der 3. Liga, war mit zehn Treffern bester Torschütze seines 
Teams. Über Bielefeld, 1860 und wiederum Bielefeld kam er diese Saison zu 
Aalen, wo er bisher nur ein Mal wegen seiner fünften Gelben Karte fehlte.

Zwei im direkten Vergleich

Geboren am 01.04.1988
Geburtsort Berlin
Nation Deutschland
Größe 1,80 m
Gewicht 76 kg
Im Verein seit 01.07.2014
Zweitligaspiele 127
Zweitligatore 3

Arne Feick

Einsätze  24
Einsätze Startelf  24
Spielminuten  2160
Einwechslungen  0
Auswechslungen  0
Ballkontakte  1538

PÄSSE
Gesamt: 812

62,2 % angekommen

Tore  1
Assists  0
Torschüsse  39
Torschussbeteilg.  59
Eigentore  0
Elfmeter verw.  0

Gesamt: 41

56,2 % 52,7 %

ZWEIKÄMPFE
Gesamt: 434

FLANKEN

26,8 %

Luft: 74

Gelbe Karten 7
Gelb-Rote Karten  0
Rote Karten  0
Fouls  32
Gefoult worden  57

56,9 %

Boden: 360

Abwehr
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Der SpieltagDie Tabellen nach dem 25. Spieltag

  Verein Summe Sp. Schnitt
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Name Verein Sp. Tore
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 1 1. FC Nürnberg 382.796 12 31.900
 2 Fortuna Düsseldorf 375.508 12 31.292
 3 1. FC Kaiserslautern 403.131 13 31.010
 4 FC St. Pauli 325.863 13 25.066
 5 RB Leipzig 323.581 13 24.891
 6 Eintracht Braunschweig 261.030 12 21.753
 7 TSV 1860 München 232.300 12 19.358
 8 1. FC Union Berlin 224.562 12 18.714
 9 VfL Bochum 220.691 13 16.976
 10 Karlsruher SC 174.051 12 14.504
 11 SV Darmstadt 98 177.700 13 13.669
 12 1. FC Heidenheim  144.300 12 12.025
 13 SpVgg Greuther Fürth 149.778 13 11.521
 14 FC Ingolstadt 04 118.313 13 9.101
 15 Erzgebirge Aue 106.000 12 8.833
 16 FSV Frankfurt 84.218 12 7.018
 17 VfR Aalen 90.124 13 6.933
 18 SV Sandhausen 72.249 13 5.558
  insgesamt 3.866.195 225 17.183

 Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt.
 1  FC Ingolstadt 04 25 13 9 3 40:22 18 48
 2  SV Darmstadt 98 25 11 12 2 34:17 17 45
 3  1. FC Kaiserslautern 25 12 9 4 34:23 11 45
 4  Karlsruher SC 25 11 10 4 34:19 15 43
 5  RB Leipzig 25 9 10 6 29:19 10 37
 6  Eintracht Braunschweig 25 11 4 10 32:29 3 37
 7  Fortuna Düsseldorf 25 9 9 7 38:35 3 36
 8  1. FC Nürnberg 25 10 4 11 30:36 -6 34
 9  FSV Frankfurt 25 9 6 10 34:39 -5 33
 10  VfL Bochum 25 6 14 5 41:38 3 32
 11  1. FC Heidenheim 25 8 7 10 34:31 3 31
 12  SV Sandhausen 25 8 7 10 23:29 -6 31
 13  1. FC Union Berlin 25 8 7 10 30:42 -12 31
 14  SpVgg Greuther Fürth 25 6 10 9 25:30 -5 28
 15  1860 München 25 6 7 12 34:39 -5 25
 16  VfR Aalen 25 5 8 12 20:30 -10 23
 17  FC St. Pauli 25 5 7 13 26:43 -17 22
 18  Erzgebirge Aue 25 5 6 14 21:38 -17 21

 1 Okotie, Rubin  1860 München 21 13
  Terodde, Simon  VfL Bochum 25 13
 3 Benschop, Charlison  Fortuna Düsseldorf 24 11
 4 Hennings, Rouwen  Karlsruher SC 18 10
  Pohjanpalo, Joel  Fortuna Düsseldorf 21 10
 6 Niederlechner, Florian  1. FC Heidenheim 25 9
  Polter, Sebastian  1. FC Union Berlin 20 9
  Poulsen, Yussuf  RB Leipzig 20 9
  Sestak, Stanislav  VfL Bochum 23 9
  Sylvestr, Jakub  1. FC Nürnberg 25 9
 11 Lex, Stefan  FC Ingolstadt 04 20 8
  Nielsen, Havard  Eintr. Braunschweig 22 8
  Schnatterer, Marc  1. FC Heidenheim 25 8
  Stroh-Engel, Dominik  SV Darmstadt 98 24 8
  Wooten, Andrew  SV Sandhausen 22 8
 16 Grifo, Vincenzo  FSV Frankfurt 24 7
  Hinterseer, Lukas  FC Ingolstadt 04 25 7
  Kapllani, Edmond  FSV Frankfurt 20 7
 19 Dedic, Zlatko  FSV Frankfurt 22 6

 GESAMTTABELLE

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt.
 1  1. FC Kaiserslautern 13 10 3 0 21:8 13 33
 2  SV Darmstadt 98 13 8 4 1 23:7 16 28
 3  RB Leipzig 13 7 4 2 21:10 11 25
 4  FC Ingolstadt 04 13 7 4 2 24:15 9 25
 5  Eintracht Braunschweig 12 6 3 3 17:13 4 21
 6  1. FC Nürnberg 12 6 3 3 15:12 3 21
 7  1. FC Union Berlin 12 6 3 3 17:16 1 21
 8  Karlsruher SC 12 4 7 1 12:5 7 19
 9  1. FC Heidenheim 12 5 3 4 21:11 10 18
 10  VfL Bochum 13 3 9 1 24:19 5 18
 11  VfR Aalen 13 4 5 4 15:10 5 17
 12  SV Sandhausen 13 4 5 4 9:12 -3 17
 13  SpVgg Greuther Fürth 13 4 4 5 15:16 -1 16
 14  FC St. Pauli 13 4 3 6 13:18 -5 15
 15  Fortuna Düsseldorf 12 3 5 4 18:22 -4 14
 16  Erzgebirge Aue 12 4 1 7 14:19 -5 13
 17  FSV Frankfurt 12 3 4 5 14:20 -6 13
 18  1860 München 12 2 3 7 13:20 -7 9

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt.
 1  Karlsruher SC 13 7 3 3 22:14 8 24
 2  FC Ingolstadt 04 12 6 5 1 16:7 9 23
 3  Fortuna Düsseldorf 13 6 4 3 20:13 7 22
 4  FSV Frankfurt 13 6 2 5 20:19 1 20
 5  SV Darmstadt 98 12 3 8 1 11:10 1 17
 6  1860 München 13 4 4 5 21:19 2 16
 7  Eintracht Braunschweig 13 5 1 7 15:16 -1 16
 8  VfL Bochum 12 3 5 4 17:19 -2 14
 9  SV Sandhausen 12 4 2 6 14:17 -3 14
 10  1. FC Heidenheim 13 3 4 6 13:20 -7 13
 11  1. FC Nürnberg 13 4 1 8 15:24 -9 13
 12  RB Leipzig 12 2 6 4 8:9 -1 12
 13  1. FC Kaiserslautern 12 2 6 4 13:15 -2 12
 14  SpVgg Greuther Fürth 12 2 6 4 10:14 -4 12
 15  1. FC Union Berlin 13 2 4 7 13:26 -13 10
 16  Erzgebirge Aue 13 1 5 7 7:19 -12 8
 17  FC St. Pauli 12 1 4 7 13:25 -12 7
 18  VfR Aalen 12 1 3 8 5:20 -15 6

 HEIMTABELLE

 AUSWÄRTSTABELLE  ZUSCHAUER  TORJÄGER

Ersatz: 
24 Varvodic (Tor); 9 Freis, 11 Trinks, 
16 Sukalo, 20 Zulj 26 Lam, 27 Philp. 
–  24 Ortega (Tor); 2 Volz, 5 Vallori, 9 
Rodri, 18 Angha, 27 Wolf, 32 Wittek.
Wechsel: 
Freis für Caligiuri (59.), Trinks für 
Stiepermann (59.), Lam für Wurtz 
(68.) - Volz für Schindler (71.), Wolf 
für Vollmann (76.), Rodri für Rama 
(82.).
Tore: 
0:1 Simon (34.), 0:2 Vollmann (65.), 
0:3 Adlung (71.).
Gelbe Karten: 
Fürstner – Rama, Schindler, Sanchez.
Zuschauer: 
13.370 im Stadion am Laubenweg.
Schiedsrichter: 
Felix Zwayer (Berlin); Assistenten: 
Florian Steuer (Menden), Marcel 
Pelgrim (Hamminkeln); Vierter 
Offizieller: Dr. Robert Kampka 
(Mainz).

25. Spieltag: SpVgg Gr. Fürth – 1860 München 0:3 (0:1)

Ersatz: 
24 Ortega (Tor); 6 Stahl, 7 Claasen, 13 
Sanchez, 18 Angha, 20 Rama, 27 Wolf 
– 1 Knaller (Tor); 15 Bieler, 18 Zellner, 
20 Okoronkow, 23 Kratz, 26 Jovanovic, 
27 Olajengbesi.
Wechsel: 
Wolf für Hain (27.), Claasen für Wolf 
(61.), Rama für Wittek (65.) - Kratz für 
Kulovits (46.), Zellner für Adler (79.), 
Okoronkow für Wooten (86.).
Tore: 
0:1 Wooten (7.), 1:1 Kagelmacher (33.), 
1:2 Stiefler (47.), 1:3 Adler (52.), 2:3 
Kagelmacher (90.). 
Gelbe Karten: 
Bülow – Linsmayer.
Zuschauer: 
17.100 in der Allianz Arena. 
Schiedsrichter: 
Martin Petersen (Stuttgart); 
Assistenten: Matthias Jöllenbeck 
(Freiburg), Florian Steinberg (Korntal-
Münchingen); Vierter Offizieller: 
Thorsten Braun (Saarbrücken).

24. Spieltag: 1860 München – SV Sandhausen 2:3 (1:1)

33 RIEMANN

14 KISTER

21 STIEFLER

31 KULOVITS

30 KÜBLER32 ACHENBACH

12 WOOTEN

30 EICHER

5 VALLORI
25 KAGELMACHER

17 HÜBNER

9 BOUHADDOUZ

8 ADLER

6 LINSMAYER

26 SCHINDLER
32 WITTEK

16 HAIN

11 ADLUNG33 VOLLMANN 17 BANDOWSKI

28 WEIGL 4 BÜLOW

30 EICHER

26 SCHINDLER

33 VOLLMANN

13 SANCHEZ

25 KAGELMACHER17 BANDOWSKI

14 SIMON

1 HESL

4 THESKER
3 KORCSMAR

4 BÜLOW

20 RAMA

11 ADLUNG

6 STAHL

2 RÖCKER
7 GIESSELMANN

23 STIEPERMANN21 PRZYBYLKO

22 WURTZ 17 TRIPIC

8 FÜRSTNER 13 CALIGIURI
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Min. Bank Gelb G.-R. Rot. Einw. Ausw.

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 81 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 87 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daylon Claasen 28.01.1990 Mittelfeld 1,70 m 65 kg 01.07.2014

8 Anthony Annan 21.07.1986 Mittelfeld 1,75 m 64 kg 26.01.2015

9 Rodri 06.06.1990 Angriff 1,74 m 73 kg 29.08.2014

10 Edu Bedia 23.03.1989 Mittelfeld 1,82 m 74 kg 01.07.2014

11 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,80 m 78 kg 01.07.2013

13 Ilie Sanchez 21.11.1990 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2014

14 Krisztian Simon 10.06.1991 Angriff 1,76 m 67 kg 02.02.2015

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 75 kg 01.07.2013

17 Jannik Bandowski 30.03.1994 Abwehr 1,89 m 81 kg 01.02.2015

18 Martin Angha 22.01.1994 Abwehr 1,88 m 79 kg 30.08.2014

19 Rubin Okotie 06.06.1987 Angriff 1,88 m 86 kg 01.07.2014

20 Valdet Rama 20.11.1987 Mittelfeld 1,82 m 78 kg 29.08.2014

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 86 kg 01.07.2012

24 Stefan Ortega 06.11.1992 Tor 1,86 m 89 kg 01.07.2014

25 Gary Kagelmacher 21.04.1988 Abwehr 1,82 m 79 kg 01.07.2014

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,89 m 82 kg 01.07.1999

27 Marius Wolf 27.05.1995 Angriff 1,87 m 73 kg 01.07.2012

28 Julian Weigl 08.09.1995 Mittelfeld 1,87 m 71 kg 01.07.2010

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,91 m 85 kg 01.07.2000

31 Richard Neudecker 29.10.1996 Mittelfeld 1,74 m 63 kg 01.01.2010

32 Maximilian Wittek 21.08.1995 Abwehr 1,72 m 70 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

34 Fejsal Mulic 03.10.1994 Angriff 2,03 m 84 kg 01.07.2013

STATISTIK.
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Min. Bank Gelb G.-R. Rot. Einw. Ausw.

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 81 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 87 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daylon Claasen 28.01.1990 Mittelfeld 1,70 m 65 kg 01.07.2014

8 Anthony Annan 21.07.1986 Mittelfeld 1,75 m 64 kg 26.01.2015

9 Rodri 06.06.1990 Angriff 1,74 m 73 kg 29.08.2014

10 Edu Bedia 23.03.1989 Mittelfeld 1,82 m 74 kg 01.07.2014

11 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,80 m 78 kg 01.07.2013

13 Ilie Sanchez 21.11.1990 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2014

14 Krisztian Simon 10.06.1991 Angriff 1,76 m 67 kg 02.02.2015

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 75 kg 01.07.2013

17 Jannik Bandowski 30.03.1994 Abwehr 1,89 m 81 kg 01.02.2015

18 Martin Angha 22.01.1994 Abwehr 1,88 m 79 kg 30.08.2014

19 Rubin Okotie 06.06.1987 Angriff 1,88 m 86 kg 01.07.2014

20 Valdet Rama 20.11.1987 Mittelfeld 1,82 m 78 kg 29.08.2014

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 86 kg 01.07.2012

24 Stefan Ortega 06.11.1992 Tor 1,86 m 89 kg 01.07.2014

25 Gary Kagelmacher 21.04.1988 Abwehr 1,82 m 79 kg 01.07.2014

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,89 m 82 kg 01.07.1999

27 Marius Wolf 27.05.1995 Angriff 1,87 m 73 kg 01.07.2012

28 Julian Weigl 08.09.1995 Mittelfeld 1,87 m 71 kg 01.07.2010

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,91 m 85 kg 01.07.2000

31 Richard Neudecker 29.10.1996 Mittelfeld 1,74 m 63 kg 01.01.2010

32 Maximilian Wittek 21.08.1995 Abwehr 1,72 m 70 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

34 Fejsal Mulic 03.10.1994 Angriff 2,03 m 84 kg 01.07.2013

Zahlen & FaktenZahl der Woche
Krisztian Simon absolvierte in 

Fürth die meisten Sprints (35) 

und erreichte mit 33,7 km/h 

auch die höchste Geschwin-

digkeit.
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2 0 0 0 104 10 1 0 0 1 1

10 0 0 0 703 7 4 0 0 2 1

15 0 2 2 1262 1 4 0 0 1 0

2 0 0 0 85 2 0 0 0 1 1

13 0 1 1 460 3 1 0 0 9 3

3 0 0 0 188 1 0 0 0 1 1

5 0 1 1 119 1 2 0 0 4 1

8 0 0 0 689 0 0 0 0 0 1

22 3 7 10 1749 1 0 0 0 3 4

20 1 0 1 1552 1 8 1 0 2 6

3 1 0 1 160 0 0 0 0 1 1

2 0 0 0 50 2 0 0 0 1 1

5 2 2 5 423 0 0 0 0 0 1

15 0 0 0 1271 4 3 1 0 0 4

21 13 1 14 1841 0 4 0 0 0 3

18 2 4 6 1135 2 3 0 0 3 14

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

19 0 0 0 1710 6 1 0 0 0 0

19 2 2 4 1616 6 3 0 0 1 1

20 1 0 1 1799 4 3 0 0 0 1

14 1 1 2 776 1 2 0 0 5 7

19 0 1 1 1449 4 5 0 0 2 4

4 0 0 0 360 18 1 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

16 1 3 4 1260 4 1 0 0 2 4

10 1 1 2 383 2 0 0 0 8 1

6 0 1 1 149 0 1 0 0 5 0
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1) Ermäßigung (gegen Vorlage eines gültigen Ausweises): Mitglieder, Schüler, Studenten, 
Auszubildende, Wehrdienstleistende, BFD, Rentner, Schwerbehinderte ab 50%

2) Kinder bis 5 Jahre haben freien Eintritt, allerdings keinen Sitzplatzanspruch; Junge Löwen Club – 
Mitgliedschaft für Kinder unter 14 Jahren

3) Ein Kind pro Erwachsenem bis einschließlich 11 Jahren hat freien Eintritt. Weitere Kinder- und 
Jugendermäßigungen sind auf Anfrage erhältlich 

4) Tickets für den Jungen Löwen Block können nur als Begleitperson incl. zwei Kindern unter 14 
Jahren unter Angabe der Mitgliedsnummer und des Namens des „Jungen Löwen“ gebucht wer-
den

5) Beim Erwerb eines Vollzahler-Tickets sind zwei Kinder unter 14 Jahren frei, jedes weitere Kind zahlt 
5,00 €. Das Kontingent ist beschränkt

6) Halber Preis bei zusätzlicher Erwerbsunfähigkeit oder Arbeitslosigkeit
7) Inklusive einer Begleitperson

Hinweis: An der Tageskasse der Allianz Arena wird ein Zuschlag in Höhe von 1,50 Euro pro Ticket 
erhoben.

Kinder bis 5 Jahre haben freien Eintritt, aber keinen Sitz platzan pruch – VIP-Bereich 
abweichend!

Konzentrieren Sie sich am Spieltag 
auf das Wesentliche und erleben Sie 
die Löwen ohne großen organisato-
rischen Auf  wand. Das Einzige, was 
Sie benötigen, ist eine Eintrittskarte 
und die ArenaCard.
Laden Sie ihre ArenaCard schon vor-
her zu Hause online auf und bezah-

len Sie damit an allen Kiosken, im 
Restaurant sowie im Fan-Treff ganz 
unkompliziert und bargeldlos.

Weitere Vorteile des  
Onlineaufladens:
1. Absolut sichere Zahlungsmetho-

de von zu Hause aus. 

2. Keine langen Wartezeiten an den 
Aufladestationen, den Arena-
Card-Automaten und bei den 
mobilen Läufern.

3. Kein Hantieren mit Bargeld am  
Spieltag.

4. Ständiger Überblick über Ihr  
Guthaben. 

Die ArenaCard online aufladen 

NÄCHSTER 
GEGNER
FC ERZGEBIRGE AUE
Sonntag, 5. April 2015, 
13.30 Uhr, Allianz Arena.

 Kartenvorverkauf: Grünwalder 
Str. 114, 81547 München

 Über den Online-Ticketshop: 
www.tsv1860-ticketing.de

 Mit Bestell formular: Download 
unter www.tsv1860.de, ausge-
füllt per Fax zurück:  
089 / 64 27 85 – 229

 Per Email: tickets@tsv1860.de
 Über die Ticket-Hotline: 01805 / 

601860 (0,14 € / min. aus dem 
dt. Festnetz, max. 0,42 € / min. 
aus dem dt. Mobilfunknetz)

 Fanshop Orlandostraße 8 
(Nähe Hofbräu haus), Montag 
bis Samstag 10 bis 19 Uhr.
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Allianz Arena

Der SpieltagDer Spieltag Ticketinformationen

KATEGORIE VOLLZAHLER ERMÄSSIGT 1) KIND (6-13 JAHRE) 2)

Sechzger Club 3)                            ab 220,00 € (zzgl. MwSt)
Giasinger Stub‘n 119,00 € (inkl. MwSt)
Stehplatz Nord/Süd 14,00 € 11,00 € 7,00 €
Sitzplatz Kategorie 1 36,00 € 31,00 € 18,00 €
Sitzplatz Kategorie 2 28,00 € 24,00 € 14,00 €
Sitzplatz Kategorie 3 19,90 € 19,90 € 9,95 €
Junge Löwen Block 4) 18,60 € frei
Familienblock 5) 28,00 €
Schwerbehinderte 6)  Bl. 135 / 246 15,00 € 7,00 €
Rollstuhlfahrer 7) 15,00 € 7,00 €

Tageskartenpreise 2014/2015
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18. Spieltag, 16.12.2014 – 17.12.2014

16.12.14 17:30 Eintr. Braunschweig – Fortuna Düsseldorf 2:1
16.12.14 17:30 SpVgg Gr. Fürth – VfL Bochum 0:0
16.12.14 17:30 FSV Frankfurt – 1. FC Heidenheim 2:0
16.12.14 17:30 1. FC Union Berlin – Karlsruher SC 2:0
17.12.14 17:30 Erzgebirge Aue – 1. FC Nürnberg 0:1
17.12.14 17:30 VfR Aalen – RB Leipzig 0:0
17.12.14 17:30 SV Sandhausen – SV Darmstadt 98 1:2
17.12.14 17:30 FC Ingolstadt 04 – FC St. Pauli 2:1
17.12.14 17:30 TSV 1860 München – 1. FC Kaiserslautern 1:1

19. Spieltag, 19.12.2014 – 22.12.2014

19.12.14 18:30 1. FC Heidenheim – Eintr. Braunschweig 0:1
19.12.14 18:30 Fortuna Düsseldorf – 1. FC Union Berlin 1:0
19.12.14 18:30 Karlsruher SC – FSV Frankfurt 4:1
20.12.14 13:00 1. FC Nürnberg – SpVgg Gr. Fürth 0:0
20.12.14 13:00 FC St. Pauli – VfR Aalen 3:1
21.12.14 13:30 SV Darmstadt 98 – FC Ingolstadt 04 2:2
21.12.14 13:30 1. FC Kaiserslautern – SV Sandhausen 1:0
21.12.14 13:30 VfL Bochum – Erzgebirge Aue 1:1
22.12.14 20:15 RB Leipzig – TSV 1860 München 1:1

20. Spieltag, 06.02.2015 – 09.02.2015

06.02.15 18:30 SpVgg Gr. Fürth – FC Ingolstadt 04 0:1
06.02.15 18:30 Erzgebirge Aue – RB Leipzig 2:0
06.02.15 18:30 VfR Aalen – SV Darmstadt 98 0:0
07.02.15 13:00 SV Sandhausen – FC St. Pauli 0:0
07.02.15 13:00 1. FC Union Berlin – VfL Bochum 2:1
08.02.15 13:30 Eintr.  Braunschweig – 1. FC Kaiserslautern 0:2
08.02.15 13:30 Karlsruher SC – Fortuna Düsseldorf 1:1
08.02.15 13:30 FSV Frankfurt – 1. FC Nürnberg 2:1
09.02.15 20:15 TSV 1860 München – 1. FC Heidenheim  1:2

21. Spieltag, 13.02.2015 – 16.02.2015

13.02.15 18:30 VfL Bochum – Eintr.  Braunschweig 3:2
13.02.15 18:30 1. FC Heidenheim  – Karlsruher SC 0:1
13.02.15 18:30 Fortuna Düsseldorf – Erzgebirge Aue 2:3
14.02.15 13:00 1. FC Kaiserslautern – VfR Aalen 1:0
14.02.15 13:00 FC Ingolstadt 04 – SV Sandhausen 1:3
15.02.15 13:30 SV Darmstadt 98 – TSV 1860 München 1:1
15.02.15 13:30 1. FC Nürnberg – 1. FC Union Berlin 3:1
15.02.15 13:30 RB Leipzig – FSV Frankfurt 0:1
16.02.15 20:15 FC St. Pauli – SpVgg Gr. Fürth 0:1

22. Spieltag, 20.02.2015 – 23.02.2015 

20.02.15 18:30 VfR Aalen – FC Ingolstadt 04 1:1
20.02.15 18:30 SpVgg Gr. Fürth – SV Sandhausen 0:0
20.02.15 18:30 Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98 0:1
21.02.15 13:00 TSV 1860 München – FC St. Pauli 2:1
21.02.15 13:00 Karlsruher SC – VfL Bochum 0:0
22.02.15 13:30 Fortuna Düsseldorf – 1. FC Nürnberg 1:3
22.02.15 13:30 FSV Frankfurt – 1. FC Kaiserslautern 2:0
22.02.15 13:30 1. FC Union Berlin – 1. FC Heidenheim 3:1
23.02.15 20:15 Eintr. Braunschweig – RB Leipzig 1:1

23. Spieltag, 27.02.2015 – 02.03.2015

27.02.15 18:30 SV Darmstadt 98 – Eintr. Braunschweig 1:0
27.02.15 18:30 1. FC Kaiserslautern – SpVgg Gr. Fürth 2:1
27.02.15 18:30 VfL Bochum – FSV Frankfurt 3:3
28.02.15 13:00 1. FC Nürnberg – Karlsruher SC 1:1
28.02.15 13:00 SV Sandhausen – VfR Aalen 2:0
01.03.15 13:30 1. FC Heidenheim – Fortuna Düsseldorf 1:2
01.03.15 13:30 RB Leipzig – 1. FC Union Berlin 3:2
01.03.15 13:30 FC St. Pauli – Erzgebirge Aue 0:0
02.03.15 20:15 FC Ingolstadt 04 – TSV 1860 München 1:1

24. Spieltag, 06.03.2015 – 09.03.2015

06.03.15 18:30 Erzgebirge Aue – FC Ingolstadt 04 0:3
06.03.15 18:30 Fortuna Düsseldorf – VfL Bochum 2:2
06.03.15 18:30 1. FC Nürnberg – 1. FC Heidenheim 0:1
07.03.15 13:00 VfR Aalen – SpVgg Gr.Fürth 1:1
07.03.15 13:00 Eintr. Braunschweig – FC St. Pauli 0:2
08.03.15 13:30 1. FC Union Berlin – 1. FC Kaiserslautern 0:0
08.03.15 13:30 TSV 1860 München – SV Sandhausen 2:3
08.03.15 13:30 FSV Frankfurt – SV Darmstadt 98 1:1
09.03.15 20:15 Karlsruher SC – RB Leipzig 0:0

25. Spieltag, 13.03.2015 – 16.03.2015

13.03.15 18:30 SpVgg Gr. Fürth – TSV 1860 München 0:3
13.03.15 18:30 SV Darmstadt 98 – 1. FC Union Berlin 5:0
13.03.15 18:30 VfL Bochum – 1. FC Heidenheim 4:1
14.03.15 13:00 1. FC Kaiserslautern – 1. FC Nürnberg 2:1
14.03.15 13:00 FC St. Pauli – FSV Frankfurt 1:1
15.03.15 13:30 SV Sandhausen – Eintr. Braunschweig 0:1
15.03.15 13:30 FC Ingolstadt 04 – Karlsruher SC 1:3
15.03.15 13:30 VfR Aalen – Erzgebirge Aue 3:0
16.03.15 20:15 RB Leipzig – Fortuna Düsseldorf 3:1

26. Spieltag, 20.03.2015 – 23.03.2015

20.03.15 18:30 1. FC Union Berlin – FC St. Pauli –:–
20.03.15 18:30 TSV 1860 München – VfR Aalen –:–
20.03.15 18:30 FSV Frankfurt – SV Sandhausen –:–
21.03.15 13:00 Eintr. Braunschweig – FC Ingolstadt 04 –:–
21.03.15 13:00 Fortuna Düsseldorf – SV Darmstadt 98 –:–
22.03.15 13:30 Karlsruher SC – 1. FC Kaiserslautern –:–
22.03.15 13:30 Erzgebirge Aue – SpVgg Gr. Fürth –:–
22.03.15 13:30 1. FC Heidenheim – RB Leipzig –:–
23.03.15 20:15 1. FC Nürnberg – VfL Bochum –:–

27. Spieltag, 04.04.2015 – 06.04.2015

04.04.15 13:00 SpVgg Gr. Fürth – Eintr. Braunschweig –:–
04.04.15 13:00 1. FC Kaiserslautern – 1. FC Heidenheim –:–
05.04.15 13:30 RB Leipzig – 1. FC Nürnberg –:–
05.04.15 13:30 VfR Aalen – Karlsruher SC –:–
05.04.15 13:30 SV Sandhausen – 1. FC Union Berlin –:–
05.04.15 13:30 FC Ingolstadt 04 – FSV Frankfurt –:–
05.04.15 13:30 TSV 1860 München – Erzgebirge Aue –:–
05.04.15 13:30 SV Darmstadt 98 – VfL Bochum –:–
06.04.15 20:15 FC St. Pauli – Fortuna Düsseldorf –:–

28. Spieltag, 10.04.2015 – 13.04.2015 

10.04.15 18:30 Karlsruher SC – FC St. Pauli –:–
10.04.15 18:30 1. FC Heidenheim – FC Ingolstadt 04 –:–
10.04.15 18:30 1. FC Nürnberg – SV Darmstadt 98 –:–
11.04.15 13:00 FSV Frankfurt – SpVgg Greuther Fürth –:–
11.04.15 13:00 Eintr. Braunschweig – TSV 1860 München –:–
12.04.15 13:30 1. FC Union Berlin – VfR Aalen –:–
12.04.15 13:30 Erzgebirge Aue – SV Sandhausen –:–
12.04.15 13:30 VfL Bochum – RB Leipzig –:–
13.04.15 20:15 Fortuna Düsseldorf – 1. FC Kaiserslautern –:–

29. Spieltag, 17.04.2015 – 20.04.2015

17.04.15 18:30 FC St. Pauli – 1. FC Nürnberg –:–
17.04.15 18:30 FC Ingolstadt 04 – Fortuna Düsseldorf –:–
17.04.15 18:30 SV Sandhausen – Karlsruher SC –:–
18.04.15 13:00 TSV 1860 München – VfL Bochum –:–
18.04.15 13:00 VfR Aalen – Eintr.  Braunschweig –:–
19.04.15 13:30 SpVgg Gr. Fürth – 1. FC Union Berlin –:–
19.04.15 13:30 Erzgebirge Aue – FSV Frankfurt –:–
19.04.15 13:30 SV Darmstadt 98 – 1. FC Heidenheim  –:–
20.04.15 20:15 1. FC Kaiserslautern – RB Leipzig –:–

30. Spieltag, 24.04.2015 – 27.04.2015 

24.04.15 18:30 1. FC Nürnberg – SV Sandhausen –:–
24.04.15 18:30 VfL Bochum – 1. FC Kaiserslautern –:–
24.04.15 18:30 RB Leipzig – SV Darmstadt 98 –:–
25.04.15 13:00 Karlsruher SC – SpVgg Gr. Fürth –:–
25.04.15 13:00 Fortuna Düsseldorf – TSV 1860 München –:–
26.04.15 13:30 1. FC Union Berlin – FC Ingolstadt 04 –:–
26.04.15 13:30 FSV Frankfurt – VfR Aalen –:–
26.04.15 13:30 1. FC Heidenheim  – FC St. Pauli –:–
27.04.15 20:15 Eintr. Braunschweig – Erzgebirge Aue –:–

31. Spieltag, 01.05.2015 – 04.05.2015 

02.05.15 13:00 Eintr.  Braunschweig – FSV Frankfurt –:–
02.05.15 13:00 SV Darmstadt 98 – 1. FC Kaiserslautern –:–
03.05.15 13:30 SpVgg Gr. Fürth – Fortuna Düsseldorf –:–
03.05.15 13:30 TSV 1860 München – 1. FC Union Berlin –:–
03.05.15 13:30 FC St. Pauli – RB Leipzig –:–
03.05.15 13:30 VfR Aalen – VfL Bochum –:–
03.05.15 13:30 SV Sandhausen – 1. FC Heidenheim  –:–
03.05.15 13:30 Erzgebirge Aue – Karlsruher SC –:–
04.05.15 20:15 FC Ingolstadt 04 – 1. FC Nürnberg –:–

32. Spieltag, 08.05.2015 – 11.05.2015

08.05.15 18:30 Fortuna Düsseldorf – VfR Aalen –:–
08.05.15 18:30 FSV Frankfurt – TSV 1860 München –:–
08.05.15 18:30 RB Leipzig – SV Sandhausen –:–
09.05.15 13:00 1. FC Kaiserslautern – FC St. Pauli –:–
09.05.15 13:00 1. FC Union Berlin – Erzgebirge Aue –:–
10.05.15 13:30 1. FC Nürnberg – Eintr.  Braunschweig –:–
10.05.15 13:30 VfL Bochum – FC Ingolstadt 04 –:–
10.05.15 13:30 1. FC Heidenheim  – SpVgg Gr. Fürth –:–
11.05.15 20:15 Karlsruher SC – SV Darmstadt 98 –:–

33. Spieltag, 17.05.2015

17.05.15 15:30 TSV 1860 München – 1. FC Nürnberg –:–
17.05.15 15:30 Erzgebirge Aue – 1. FC Kaiserslautern –:–
17.05.15 15:30 Eintr.  Braunschweig – Karlsruher SC –:–
17.05.15 15:30 SV Sandhausen – Fortuna Düsseldorf –:–
17.05.15 15:30 FSV Frankfurt – 1. FC Union Berlin –:–
17.05.15 15:30 FC St. Pauli – VfL Bochum –:–
17.05.15 15:30 VfR Aalen – 1. FC Heidenheim  –:–
17.05.15 15:30 FC Ingolstadt 04 – RB Leipzig –:–
17.05.15 15:30 SpVgg Gr. Fürth – SV Darmstadt 98 –:–

34. Spieltag, 24.05.2015

24.05.15 15:30 1. FC Union Berlin – Eintr.  Braunschweig –:–
24.05.15 15:30 RB Leipzig – SpVgg Gr. Fürth –:–
24.05.15 15:30 Karlsruher SC – TSV 1860 München –:–
24.05.15 15:30 SV Darmstadt 98 – FC St. Pauli –:–
24.05.15 15:30 1. FC Kaiserslautern – FC Ingolstadt 04 –:–
24.05.15 15:30 1. FC Nürnberg – VfR Aalen –:–
24.05.15 15:30 VfL Bochum – SV Sandhausen –:–
24.05.15 15:30 Fortuna Düsseldorf – FSV Frankfurt –:–
24.05.15 15:30 1. FC Heidenheim  – Erzgebirge Aue –:–

DFB–Pokal, Saison 2014/2015 

1. Hauptrunde:  15. bis 18. August 2014 (Fr. bis Mo.), u.a.
17.08.14 14:30 Holstein Kiel – 1860 München 1:2
2. Hauptrunde:  28./29. Oktober 2014 (Di./Mi.), u.a.
29.10.14 19:00 1860 München – SC Freiburg 2:5
Achtelfinale:  3./4. März 2015 (Di./Mi.)
Viertelfinale:  7./8. April 2015 (Di./Mi.)
Halbfinale:  28./29. April 2015 (Di./Mi.)
Finale:   30. Mai 2015 (Sa.), ab 20 Uhr, in Berlin

Der SpieltagDer Spielplan Rückrunde Saison 2014/2015
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STAMMPLATZ.

Kurz vor Transferschluss geht es 
in den Geschäftsstellen der ers-
ten und zweiten Bundesliga äu-
ßerst hektisch zu, E-Mails werden 

TIERISCH 
STARK!

ausgetauscht, das Fax läuft heiß. 
Traditionell kommt an diesem 
Tag nochmals Bewegung in den 
Markt – zur Freude der Löwen. 

Am Ende des Wintertransferfens-
ters konnte Sportchef Gerhard 
Poschner Krisztian Simon für die 
1860-Offensive gewinnen.

Der 23-Jährige kam von Ujpest 
FC und mit der Empfehlung von 
sechs Toren, die er in der Hin-
runde der ungarischen ersten 
Liga erzielt hatte. Nach gut 
sechs Wochen bei Sechzig 
steht nun auch der erste Tref-
fer im Löwentrikot zu Buche. 

Beim 3:0-Erfolg in Fürth 
stand der Nationalspie-
ler der Magyaren das 
zweite Mal in der Startelf 

von Torsten Fröhling. Der Trainer 
entschied sich gegen die spiel-
starken Franken bewusst für den 
pfeilschnellen und torgefährli-
chen Angreifer.

Im Gegensatz zum Spiel gegen 

Krisztian Simon

Löwen live
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Dein Spitzname:
Moci

Dein Lieblingsspieler:
Cristiano Ronaldo

Dein Lieblingsbuch:
Paul Coelho – Der Alchemist

Dein Lieblingsfilm:
Peaceful Warrior – 
Der Pfad des friedvollen Kriegers

Dein Lieblingsessen:
Csirke Paprikas –  
ungarische Spezialität

Wenn du aus Eurem 
Wohnzimmerfenster  
schaust, siehst Du ?
Auf ein Einkaufszentrum

Dein Lieblingstier  
(bitte malen):

Was wünschst Du Dir  
zu Deinem nächsten  
Geburtstag?
Eine Feier mit meiner  
Familie und Freunden

In der Löwen-Kabine  
sitzt du neben? 
Anthony Annan

St. Pauli, wo „er über einen Maul-
wurfshügel gestolpert ist, den es 
nicht gab“, analysierte Fröhling 
mit seinem gewohnt trocknen, 
hanseatischen Humor, lief dies-
mal alles rund. In der Zwischen-
zeit habe er versucht, im Training 
Krisztians „Stärken zu stärken“.

LOB VOM TRAINER
Mit Erfolg! „In Fürth hat man sei-
ne immense Geschwindigkeit ge-
sehen, wie er dabei mit dem Ball 
umgeht. Wahnsinn. Dazu hat er 
eine super Physis. Er ist bis zum 
Schluss angelaufen“, lobte der 
48-Jährige.

Das Vertrauen zahlte sich aus. 
Krisztian Simon kam nach ei-
nem schönen Zuspiel von Korbi-
nian Vollmann alleine auf den 
Kleeblatt-Keeper zu, überlief ihn 
und traf aus spitzem Winkel zum 
1:0. Bis in die letzte Faser seines 
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Körpers angespannt, jubelte der 
Ungar. Es wirkte, als setzten sich 
in diesem Moment alle Kräfte des 
Offensivspielers frei.

Diese kann der Neu-Münchner 
im Kampf um den Klassenerhalt 
genauso gut gebrauchen wie 
Sechzig Krisztian Simon. Denn 
der ist tierisch stark. Wie ein ech-
ter Löwe zeichnen ihn auf dem 
Platz sein unbedingter Wille, sein 
Kampfgeist und seine große Lei-
denschaft aus. 

VORBILD GABOR KIRALY
Dabei tritt er ganz zufällig in die 
Fußstapfen eines Ungarn, der 
sich trotz eines anderen Lieb-
lingstiers, voll und ganz mit den 
Weiß-Blauen identifiziert: Gabor 
Kiraly, der ungarische Rekordna-
tionaltorhüter, der fünf Jahre bei 
den Löwen zwischen den Pfosten 
stand, favorisierte in der Tierwelt 
den Tiger.

In dieser Hinsicht ist Krisztian 
Simon arbeitgebertreu: „Meins 
ist der Löwe.“ Was die beiden 

Ungarn eint, ist ihre Einstellung 
zum Beruf. Kein Wunder! „Gabor 
ist in Ungarn eine Ikone. Er ist 
das Vorbild aller jungen Spieler 
in meiner Heimat.“ Deshalb ist 
es auch eine Ehre für den Mitte 

20-Jährigen, dass er bei der Na-
tionalmannschaft mit dem fast 
40-Jährigen zusammen spielen 
darf. Quasi bei Vertragsunter-
schrift schickte die ehemalige 
Nummer Eins der Löwen eine 

RUHE AM BALL KAMPFGEIST
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Glückwunsch-Nachricht an sei-
nen jungen Kollegen. „Er hat sich 
richtig für mich gefreut und mir 
sofort seine Unterstützung an-
geboten, falls ich irgendwelche 
Fragen habe.“

Bisher scheint sich Krisztian Si-
mon auch alleine gut zurecht 
zu finden. Die „nicht ganz einfa-
che Eingewöhnungsphase“ hat 
er schnell überstanden, die Zeit 
im Hotel, die Umstellung auf 

die Zweite Liga und eine neue 
Sprache. „Jetzt will ich möglichst 
schnell Deutsch lernen“, erklärt 
Sechzigs Nummer 14 und ergänzt 
mit einem verschmitzten Grinsen: 
„Ich bin jetzt Löwe!“

ÜBERSICHT



24

Buntes

Für das neue 1860-Trainer-Ge-
spann Torsten Fröhling und Collin 
Benjamin ist es eine willkomme-
ne Gelegenheit, Spieler zu testen 
und den Rekonvaleszenten eine 
Chance unter Wettkampfbe-
dingungen zu bieten. „Ich habe 
mehrfach gesagt, dass mir Test-
spiele wichtig sind. Die Länder-
spielpause bietet dazu eine gute 
Möglichkeit“, so Fröhling.

Das Team aus der Hauptstadt der 
autonomen Republik Tatarstan 
spielt seit 2003 in der höchsten 
russischen Spielklasse und feierte 
2008 und 2009 die Meisterschaft 
sowie 2012 den Pokalsieg. In der 
Champions League verpasste Ka-

san jeweils als Dritter nur knapp 
den Einzug in die Play-offs. Trotz-
dem machten die Tataren in der 
Gruppenphase 2009/2010 auf 
sich aufmerksam, als sie im Nou 
Camp Titelverteidiger FC Barce-
lona mit 2:1 besiegten. Einer der 
Torschützen, Gökdeniz Karadeniz, 
steht immer noch im Kader des 
FK Rubin.

Die bekanntesten Spieler des 
Klubs aus der Millionenstadt an 
der Wolga sind Carlos Eduardo 
(Bild) und Yann M‘Vila. Der Brasili-
aner Eduardo kam vor fünf Jahren 
für 20 Millionen Euro von 1899 
Hoffenheim, der Franzose M‘Vila 
wurde im Sommer 2013 für zwölf 

Millionen Euro von Stade Rennes 
verpflichtet, war zwischendurch 
an Inter Mailand ausgeliehen. 

In der russischen Liga, die wie alle 
anderen europäischen Profiligen 
an diesem Wochenende pausiert, 
liegt Rubin Kasan derzeit auf dem 
6. Platz mit Tendenz nach oben. 
Direkt vor und nach der Länder-
spielpause spielt Kasan gegen 
den Letzten und Vorletzten aus 
der russischen 16er-Liga.

Tickets  für den Sportpark Heims-
tetten gibt es für 10 Euro an den 
Tageskassen. Kinder und Jugend-
liche bis einschließlich 13 Jahr ha-
ben freien Eintritt. 

LÖWEN TESTEN 
GEGEN KASAN.
Internationaler Flair in Heimstetten: Die Löwen spielen in der Län-
derspielpause gegen das russische Top-Team Rubin Kasan. Anpfiff 
im Sportpark Heimstetten ist am Samstag, 28. März, 11.30 Uhr.

SECHZGER CLUB. 
MIT VW NACH FÜRTH

Josef Wieser jun. gewann den 
Löwen-Tipp im Sechzger Club 
beim Heimspiel gegen den 1. FC 
Heidenheim. Der Hauptpreis kam 
von Volkswagen: Ein Leihwagen 
(Beetle R-Line), zwei VIP Tickets 
und ein Parkschein für das Aus-
wärtsspiel bei Greuther Fürth. 
Der Ausflug nach Franken war 
ein rundum gelungenes Erlebnis, 
auch weil das Team 3:0 gewann.
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www.meindl-fashions.de

am Kosttor / maximilianstrasse

Kultur und HandwerK
authentic luxury



17Jannik Bandowski
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Fankarte mit Bezahlfunktion. 
 
Holen Sie sich jetzt die Sparkassen-1860 Card! 
 
Direkt online  
oder bei Ihrem Berater.

www.sskm.de/goto/tsv1860 

 / Stadtsparkasse.Muenchen
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Der SpieltagZahlen & Fakten

19. Spieltag, 07.03.2015, 13:00 Uhr
SpVgg Gr. Fürth – 1860 München 5:0

20. Spieltag, 14.03.2015, 11:00 Uhr
1860 München – 1. FC Kaiserslautern 1:2

21. Spieltag, 08.04.2015, 11:00 Uhr
1. FC Saarbrücken – 1860 München –:–

22. Spieltag, 12.04.2014, 12:30 Uhr
1860 München – SSV Ulm 1846 –:–

24. Spieltag, 18.04.2015, 11:00 Uhr
1860 München – Eintracht Frankfurt –:–

25. Spieltag, 02.05.2015, 13:00 Uhr
SpVgg Unterhaching – 1860 München –:–

26. Spieltag, 31.05.2015, 13:00 Uhr
1860 München – SC Freiburg –:–

TABELLE
 1 VfB Stuttgart 21 15 2 4 45:24 47
 2  TSG Hoffenheim 21 13 6 2 49:25 45
 3  Bayern München 21 11 6 4 48:28 39
 4  Karlsruher SC 21 11 4 6 47:32 37
 5  1. FC Kaiserslautern 21 9 8 4 32:22 35
 6  SpVgg Greuther Fürth 20 10 2 8 51:40 32
 7  1. FSV Mainz 05 20 9 4 7 43:30 31
 8  SC Freiburg 20 9 3 8 42:25 30
 9  1. FC Nürnberg 20 8 3 9 29:27 27
 10  Eintracht Frankfurt 21 8 3 10 25:29 27
 11  1860 München 21 8 2 11 33:34 26
 12  SpVgg Unterhaching 21 4 5 12 21:60 17
 13  SSV Ulm 1846  19 2 2 15 20:50 8
 14  1. FC Saarbrücken 19 0 2 17 9:68 2

19. Spieltag, 07.03.2015, 11:00 Uhr
1860 München – 1. FC Kaiserslautern 5:0

20. Spieltag, 15.03.2015, 11:00 Uhr
1. FC Saarbrücken – 1860 München 0:5

15. Spieltag, 19.03.2015, 16:00 Uhr
FC Augsburg – 1860 München –:–

21. Spieltag, 08.04.2015, 11:00 Uhr
1860 München – 1. FSV Mainz 05 –:–

22. Spieltag, 12.04.2015, 12:00 Uhr
1. FC Nürnberg – 1860 München –:–

14. Spieltag, 15.04.2015, 18:00 Uhr
1860 München – Bayern München –:–

23. Spieltag, 18.04.2015, 13:00 Uhr
1860 München – VfB Stuttgart –:–

TABELLE
 1  TSG Hoffenheim 20 14 4 2 56:24 46
 2  SC Freiburg 20 10 6 4 33:17 36
 3  Karlsruher SC 20 11 3 6 49:37 36
 4  1. FSV Mainz 05 20 11 1 8 41:33 34
 5  Bayern München 18 9 5 4 52:30 32
 6  1. FC Nürnberg  18 7 6 5 28:27 27
 7  VfB Stuttgart 19 8 1 10 41:33 25
 8  SpVgg Greuther Fürth 19 7 4 8 34:32 25
 9  1. FC Kaiserslautern 20 7 4 9 29:47 25
 10  1860 München 18 6 4 8 25:30 22
 11  Eintracht Frankfurt 19 6 3 10 27:38 21
 12  1. FC Saarbrücken 19 5 6 8 32:45 21
 13  FC Augsburg 19 5 5 9 21:33 20
 14  Waldhof Mannheim 19 1 2 16 21:63 5

24. Spieltag, 14.03.2015, 14:00 Uhr
1860 München II – SV Schalding-Heining 0:0

25. Spieltag, 21.03.2015, 14:00 Uhr
1. FC Nürnberg II – 1860 München II –:–

26. Spieltag, 28.03.2015, 15:00 Uhr
1860 München II – Würzburger Kickers –:–

27. Spieltag, 02.04.2015, 19:00 Uhr
Wacker Burghausen – 1860 München II –:–

23. Spieltag, 06.04.2015, 14:30 Uhr
Bayern München II – 1860 München II –:–

TABELLE
 1  Würzburger Kickers 24 16 7 1 48:11 55
 2  1860 München II 23 15 4 4 49:22 49
 3  Bayern München II  23 13 5 5 38:23 44
 4  FV Illertissen 24 11 6 7 43:37 39
 5  TSV Buchbach 24 9 10 5 30:28 37
 6  FC Ingolstadt 04 II 23 9 8 6 34:27 35
 7  SpVgg Bayreuth 24 10 4 10 32:33 34
 8  FC Augsburg II 24 8 9 7 31:32 33
 9  SV Schalding-Heining 23 7 9 7 29:33 30
 10  SpVgg Greuther Fürth II 24 8 5 11 39:33 29
 11  FC Memmingen 22 7 8 7 30:34 29
 12  1. FC Schweinfurt 05 24 7 6 11 32:40 27
 13  Wacker Burghausen 24 7 5 12 24:36 26
 14  VfR Garching  24 6 6 12 31:46 24
 15  1. FC Nürnberg II 23 5 8 10 22:32 23
 16  SV Heimstetten 24 6 5 13 29:41 23
 17  SV Seligenporten 24 4 7 13 21:43 19
 18  FC Eintracht Bamberg  23 2 12 9 28:39 18

Regionalliga Bayern U19 Bundesliga U17 Bundesliga

Fankarte mit Bezahlfunktion. 
 
Holen Sie sich jetzt die Sparkassen-1860 Card! 
 
Direkt online  
oder bei Ihrem Berater.

www.sskm.de/goto/tsv1860 

 / Stadtsparkasse.Muenchen
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Unter den Augen seines Vorgän-
gers Torsten Fröhling kam Dani-
el Bierofka bei seiner Premiere 
als U21-Cheftrainer nicht über 
ein 0:0 gegen den SV Schalding-
Heining hinaus. Dabei hatten die 
kleinen Löwen drei Großchancen: 
Ein Kopfball von Peter Kurzweg 
wurde auf der Linie geklärt (8.). 
Nach der Pause scheiterte Fabi-
an Hürzeler gleich zwei Mal in 
aussichtsreicher Position vor dem 
Gästetor (49. und 62.). 

„Die Jungs haben 90 Minuten 
lang alles probiert. Auch Fabian 
Hürzeler mache ich keinen Vor-
wurf“, kommentierte Bierofka das 
torlose Remis. Um in der Schluss-
phase gegen die tief stehenden 
Gäste nochmals Druck erzeugen 
zu können, fehlten ihm die Alter-
nativen auf der Bank. Dort saßen 
nur drei Spieler, darunter mit Jim-
my Marton lediglich ein Stürmer. 

„Im Vergleich zur Hinrunde ist das 
fast eine komplett neue Mann-
schaft“, übt sich der 36-Jährige in 
Geduld. „Wir vertrauen den Jungs 
aber zu 100 Prozent.“  

FEHLENDE AGGRESSIVITÄT
Die U21 tat sich zunächst schwer. 
„Wir haben nach der langen Pau-
se in der 1. Halbzeit keinen Rhyth-
mus gefunden. Uns hat die Ge-
schwindigkeit und Aggressivität 
gefehlt. Von den Emotionen war 
das einfach zu wenig.“ Im zweiten 
Durchgang attestierte er seiner 
Mannschaft eine bessere Leis-
tung. „Da hätten wir das Tor ma-
chen müssen. Schalding-Heining 
ist eine schwer zu bespielende 
Mannschaft. Auch andere Teams 
werden sich die Zähne ausbei-
ßen“, lautete sein Resümee. 

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

REMIS BEI DER
PREMIERE.
Daniel Bierofka startet als Cheftrainer der U21 mit einem 0:0 gegen 
den SV Schalding-Heining. Der 36-Jährige fordert mehr Emo tionen 
von seinem Team, mahnt nach dem aber Umbruch Geduld an.

EINBLICK.
Peter Kurzweg

LAUT,
ZUVERLÄSSIG & 
ZWEIKAMPFSTARK

Im Regionalliga-Derby gegen 
den FC Bayern II erlebte Peter 
Kurzweg als Fußballer seinen 
bisher größten Moment, als 
er den zwischenzeitlichen Aus-
gleich erzielte. Tausende ju-
belten dem Münchner damals 
zu. Bereits unter Torsten Fröh-
ling etablierte sich der 20-Jäh-
rige als absolute Stammkraft.

Auch Trainer Daniel Bierofka 
schwärmt von dem Vertei-
diger. „Peter ist ein absolut 
wichtiger Spieler. Er wird auch 
mal lauter, macht selbst im 
Training Stimmung“, lobt ihn 
der Ex-Profi. „Auf dem Platz 
ist er 100 Prozent zuverlässig, 
gibt immer alles.“ Neben der 
Einstellung schätzt Bierofka 
an dem Defensivspezialisten 
seine Zweikampfstärke. „Au-
ßerdem schaltet er sich ge-
fährlich mit nach vorne ein. 
Trotz seiner Größe ist er sehr 
kopfballstark. Deshalb ist sich 
„Biero“ sicher: „Peter wird mit 
Sicherheit seinen Weg gehen.“
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tsv1860.wochenanzeiger.de

Wochenanzeiger GmbH
Münchner Wochenanzeiger

Moosacher Straße 56 – 58, 80809 München
Telefon 0 89 / 31 21 48-0 · Fax 0 89 / 3 13 26 13

tsv1860.wochenanzeiger.de

News
in deinem 

Briefkasten

im Internet.

Jede

und

Woche
löwenstarke

FREIE TERMINE BEI
»ALTEN HERREN« 
Die Amateurfußballer der »Alten Herren« im TSV München von
1860 planen gerade ihre Termine für das Fußballjahr 2015 und
sind noch für ein paar Freundschaftsspiele zu haben. Wer sie zu
einer Begegnung in den Sommermonaten einladen möchte, kann
ab sofort um einen Termin beim Vorsitzenden Walter Kopp nach-
fragen.
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Bei den »Alten Herren« der Löwen
handelt es sich um fußballbegeis-
terte Senioren, die etwa 10 bis 15
Freundschafts- und Benefizspiele
im Jahr bestreiten, aber aus orga-
nisatorischen Gründen an keinem
festen AH-Ligabetrieb teilneh-
men. Kopp erklärt: »Die meisten
unserer Spieler sind über 40 Jahre
alt, das sollte beim Gegner mög-
lichst auch der Fall sein. Außer-
dem muss die Partie auf des Geg-
ners Platz stattfinden. Wir spielen
immer auswärts – an der Grün-
walder Straße sind für uns kaum
Termine möglich.«
Interessierte Vereine werden ge-
beten, ihre Spielanfrage per Post
an: TSV München von 1860 e.V.,

AH-Fußball, z. Hd. Walter Kopp,
Grünwalder Straße 114, 81547
München, zu richten. Oder das
Kontaktformular auf der Website
der Amateursportler unter
www.tsv1860.org/fussball/kon-
takt zu nutzen.
Ein ausführliches Interview mit
dem Vorsitzenden der »Alten Her-
ren« im TSV 1860 München, Wal-
ter Kopp, veröffentlichten die
Münchner Wochenanzeiger im
vergangenen Sommer unter
www.wochenanzeiger.de/article/
150632.html

Kontakt: www.tsv1860.org/
fussball/kontakt

Löwen-News 2015-03-20 Aalen  16.03.15  13:05  Seite 1
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„Wenn das so bleibt, hätte keiner 
etwas dagegen“, scherzte Trai-
ner Josef Steinberger über den 
zweiten 5:0-Sieg innerhalb einer 
Woche. Beim 1. FC Saarbrücken 
trafen Richard Neudecker (21. 
und  84.), Christoph Greger (26.), 
Moritz Heinrich (35.) und Eric 
Weeger (41.). Gegen den 1. FC 
Kaiserslautern waren Greger (16.), 
Neudecker (20.), György  Hursan 
(24.), Felix Bachschmid und Lirim 
Kelmendi (70.) erfolgreich.

Als „Dosenöffner“ im Heimspiel 
gegen Lautern bezeichnete 
Steinberger die frühe Führung. 
„Das hat für uns die Aufgabe we-
sentlich leichter gemacht.“ Dass 
gleich vier Standard-Tore fielen, 
wollte Steinberger nicht auf ein 
spezielles Training zurückführen. 
„Das üben wir immer. Der Un-

terschied diesmal war, dass wir 
in der Box die Präsens und Ent-
schlossenheit gezeigt haben, die 
wir zuletzt vermissen ließen.“ 

COMEBACK DES KAPITÄNS
Diese legten sie auch in Saar-
brücken an den Tag, führten zur 
Pause bereits 4:0. „Insgesamt bin 
ich mit dem Spiel sehr zufrieden. 
Wichtig waren vor allem die drei 

Punkte“, so Steinberger, durch 
die sein Team die Abstiegsränge 
verlassen konnten. Positiv werte-
te der Coach auch das Comeback 
von Kapitän Lukas Aigner nach 
mehrmonatiger Verletzungspau-
se. „Das hat ganz gut zu dem er-
folgreichen Tag gepasst.“

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

Durch ein 5:0 im Heimspiel gegen den 1. FC Kaiserslautern und einen 5:0-Auswärtssieg beim 
1. FC Saarbrücken belohnte sich die U19 endlich für die guten Leistungen in der Rückrunde. 
Besonders die Präsenz und Entschlossenheit im Strafraum lobte Trainer Josef Steinberger.

LÄUFT! ZEHN TORE 
IN ZWEI SPIELEN.

DAS IST LOS IM LÖWEN-NLZ.
Hier trifft man sich: Die Inter-
natsküche ist Heimat und Ort 
des Austauschs.

In der Internatsküche in der ers-
ten Etage des NLZ sorgt seit Au-
gust 2014 der italienische Koch 
Dario Gregorio für das leibliche 
Wohl von Internatsspielern und 
allen anderen hungrigen Löwen, 
die an der Grünwalder Straße ar-
beiten. Gregorio kam vom „The 

Charles Ho-
tel“ in Mün-
chen, wo er 
bereits für 
diverse Cham-
pions-League-
Mannschaf -
ten kochen 

durfte, die in München zu Gast 
waren. „Fußball hat schon immer 
eine wichtige Rolle in meinem 
Leben gespielt“, erzählt er. Daher 

musste er nicht lange überlegen, 
als ihn Organisationsleiter Mathi-
as Imhof für das NLZ anwarb. 

Der Italiener hat den Schritt nicht 
bereut und fühlt sich wohl. Auch 
seine Kochkunst scheint den 
Junglöwen zu schmecken, sogar 
der Profitrainerstab ist häufig 
beim Mittagessen zu Gast und 
genießt die leckere italienischen 
Küche. Bon Apetito!
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2.000 m² renovierter Wellnessbereich
Innen- und Außenpool mit Bergpanoramablick
6 unterschiedliche Saunen
Fitnessraum
Verschiedene Massage- und Anwendungsräume
78 Zimmer mit eigenem Balkon
Kostenfreie Parkplätze
Restaurant mit Sonnenterrasse
Bar & Lounge
Diverse Aktivsportmöglichkeiten

UNSER         
SCHLÄGT FÜR SIE!

50 km ab Salzburg Flughafen, 
150 km ab München Flughafen

Sonnwendstraße 13b | A-6384 Waidring
Tel. +43 5353 201 00 
info-steinplatte@rilano.com | www.rilano.com

Ab 55,50 € pro Person | Nacht 
im Doppelzimmer, inkl. Frühstück

IHR PERSÖNLICHER CODE FÜR MEHR 
INFORMATIONEN UND IHRE BUCHUNG!

© Rilano Group GmbH

OFFIZIELLER PARTNER UND 
TRAININGSLAGERHOTEL 
DES TSV 1860 MÜNCHEN.
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Der deutsche Fußball setzt ein 
Zeichen für Vielfalt und Respekt. 
Die Bundesliga-Stiftung, Politik, 
Profifußball und der Deutsche 
Fuball-Bund haben gemeinsam 
die Integrations initiative ins  
Leben gerufen. 

Das Thema Integration rückt 
die Bundesliga mit ihrer Stiftung 
seit vielen Jahren immer wieder 
in den Fokus der Öffentlichkeit. 
Dieses Jahr verbindet wieder ein 
Aktionsspieltag die Netzwerke 
des Fußballs mit jenen aus Politik, 
Wirtschaft und Medien. 

An allen Spielorten der Bundes-
ligen laufen die Spieler mit dem 
Kampagnenclaim „Mach einen 
Strich durch Vorurteile“ auf und 

setzen während des Spiels mit 
den Badge auf dem rechten Tri-
kotärmel ein Zeichen. Die Einlauf-
kinder haben Nationalflaggen in 
Form kleiner Fähnchen und reprä-
sentieren damit die Vielfalt der 
Bundesliga mit Spielern aus mehr 
als 50 Nationen. 

GEGEN DISKREMINIERUNG
Alle Mannschaften tragen mit 
ihrem Banner vor Anpfiff den 
selben Aufruf in die Fußballwelt: 
Gegen Fremdenfeindlichkeit und 
für ein respektvolles Miteinan-
der. Jeder Einzelne ist dazu an-
gehalten, Diskriminierung und 
Ausgrenzung – nicht nur im Sta-
dion – entschlossen entgegenzu-
treten. Die Integrationsinitiative 
soll nicht nur auf die Bedeutung 

des Themas aufmerksam ma-
chen, sondern auch aktiv dazu 
beitragen, die Situation von 
Flüchtlingen in Deutschland zu 
verbessern. In diesem Bereich en-
gagieren sich die Löwen bereits 
aktiv mit zahlreichen Aktionen, 
unter anderem für die Münchner 
Flüchtlingshilfe.

Ziel der Bundesliga-Stiftung und 
der anderen Klubs ist es auch, 
die bundesweiten Willkommens-
bündnisse zu etablieren, um 
Flüchtlinge in allen gesellschaft-
lichen Bereichen besser zu in-
tegrieren. Das unterstützt und 
fordert auch die Beauftragte der 
Bundesregierung für Migrati-
on, Flüchtlinge und Integration,  
Aydan Özoğuz.

INTEGRATION DURCH FUSSBALL.
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diskriminierung ! 
MACH EINEN STRICH DURCH VORURTEILE.

Ganz gleich ob Nationalspieler, Bundesligaprofi, Amateur oder Fan: Wir setzen uns ein für Vielfalt 

und Respekt – auf dem Spielfeld und außerhalb. Denn Diskriminierung und Ausgrenzung haben bei  

uns keinen Platz. Mach auch Du mit und werde ein Teil der Initiative: Strich-durch-Vorurteile.de

Eine Integrationsinitiative  
des deutschen Fußballs unterstützt durch:
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Fan Tribüne

Mittlerweile sind 406 Fanklubs in 
der ARGE zusammengeschlossen. 
63 Vertreter aus den 20 Regionen 
waren angereist. „Leider gab es 
auch einige Fanklubauflösungen 
– elf Jahre in der Zweiten Liga 
zeigen natürlich Wirkung“, be-
dauerte der Vorsitzende Gerhard 
Schnell. Neben der Dietfurter 
Bürgermeisterin Caroline Braun 
konnte er als Ehrengäste die bei-
den 1860-Vize-Präsidenten Pe-
ter Helfer und Erik Altmann, den 
Investorenvertreter Noor Basha,  
die Fanbeauftragte Jutta Schnell 
sowie den ehemalige Löwen-Profi 
und jetzigen Scout, Necat Aygün, 
begrüßen. Sie alle standen den 
Fanklubvertretern Rede und Ant-
wort in einer intensiv geführten 
Frage- und Antwortrunde.

Schnell betonte, dass der Zusam-
menhalt und das Wir-Gefühl trotz 
des schlechten Tabellenstands 
zuletzt stärker geworden sei. Der 
ARGE-Vorsitzende führte dies 
hauptsächlich auf die gute Arbeit 
der Regionsbeauftragten zurück. 
Als absoluten Höhepunkt des 
vergangenen Jahres bezeichnete 
er das Fußballturnier mit 26 Fan-
klubs. Sieger wurden die Feringa 
Löwen aus München. Heuer dür-
fen am Turnier allerdings nur noch 
Spieler teilnehmen, die höchstens 

in der Kreisliga spielen. Ferner 
sollen nur Aktive zum Einsatz 
kommen, die auch Fanklub-Mit-
glied sind. Dankesworte richtete 
Schnell an seine Ehefrau Jutta, 
die als Fanbeauftragte agiert und 
allein im abgelaufenen Jahr mehr 
als 100.000 Kilometer zur Betreu-
ung der Fanklubs zurücklegte. 
„Bei uns ist sogar Papst Benedikt 
Ehrenmitglied. Das haben wir ihr 
zu verdanken“, sagte der Vorsit-
zende. 

VORSTAND BESTÄTIGT
Zügig gingen die Wahlen über 
die Bühne. Sämtliche Vorstands-
mitglieder übernahmen wieder 
ihre Ämter. Gerhard Schnell bleibt 
Vorsitzender, Andreas Kern Stell-
vertreter. Wendelin Weber ist 

auch künftig Kassier, Christian 
Poschet Schriftführer. Als Beisit-
zer fungieren Tscharlie Beck, Ro-
bert Schuller, Johann Wolfsteiner 
und Peter Vogl, als Behinderten-
beauftragter Oliver Lilienthal. Pe-
ter Helfer, Martin Hartl und Jutta 
Schnell wurden als Berater bestä-
tigt, ebenso die Kassenprüfer Die-
ter Dörsam und Hubert Lang. 

Der beschauliche Dietfurter Ortsteil Mühlbach war für einen Nachmittag fest in Löwen-Hand. 
Zum zweiten Mal richteten die Dietfurter Löwenfreunde die Jahresversammlung der Arbeits-
gemeinschaft (ARGE) der Fanklubs des TSV 1860 München aus. 

JAHRESVERSAMMLUNG 
DER ARGE-FANKLUBS.
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5% Rabatt*

+++ www.reifen.com +++  info@reifen.com +++  0511 - 123210-10 +++

Gültig bis 30.04.2015. Rabatt nur beim Kauf von Alufelgen oder Kompletträdern. Im Internet auf reifen.com sowie in den reifen.com-Filialen.
Kann nicht mit anderen Rabatten kombiniert werden. Nur solange der Vorrat reicht. 

*

reifencom GmbH München/Frankfurter Ring
Ingolstädter Str. 43 · 80807 München

Telefon: 089 - 3589060 · Telefax: 089 - 35890616
muenchen@reifen.com 

reifencom GmbH München/Neu-Aubing
Bodenseestr. 275 · 81249 München

Telefon: 089 - 8914650 · Telefax: 089 - 89146516
muenchen-west@reifen.com 

Hallo 60er,
das muss
gefeiert werden! JAHRE

Reifenkompetenz

auf alle Alufelgen sowie alle Alu- und Stahl-Kompletträder

Gutscheincode: 
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Ihr Epson Fachhändler in Gröbenzell

Bye, bye Laser! Steigen Sie jetzt um auf Business Inkjet.

Verabschieden Sie sich von Druckern, die Sie Zeit und 
Ressourcen kosten. Entscheiden Sie sich für eine fortschrittliche 
und effiziente Technologie. WorkForce Pro-Modelle sind schnell, 
bieten einen deutlich niedrigeren Stromverbrauch und geringere 
Seitenkosten als vergleichbare Laserdrucker*.

– Bis zu 80 % weniger Stromverbrauch*

– Extrem niedrigere Seitenkosten

– Wartungsarm und zuverlässig

– Dokumentenechte Ausdrucke

– Saubere, umweltfreundliche Technologie

REVOLUTIONÄR!
WORKFORCE PRO

Mit dem neuen WorkForce 
Pro RIPS-System von Epson 
können Sie bis zu 75.000  
Seiten drucken**, ohne die  
Tinte austauschen zu müssen. 

Entscheiden Sie sich für den WorkForce Pro.

NEU!
WORKFORCE 

PRO RIPS- 
SYSTEM

• A4-Multifunktionsgerät  
zum Drucken, Scannen, 
Kopieren und Faxen

• Autom. Duplexscannen, 
-kopieren und -faxen

WORKFORCE PRO  
WF-5620DWF

RIPS-MODELL: WORKFORCE 
PRO WF-R5690DTWF

RIPS-MODELL: WORKFORCE 
PRO WF-R8590D3TWFC

• A3- Multifunktionsgerät  
zum Drucken, Scannen, 
Kopieren und Faxen

• Drei Papierkassetten für bis 
zu 1.831 Blatt, Unterschrank

• A4- Multifunktionsgerät  
zum Drucken, Scannen, 
Kopieren und Faxen

• Standard-Papierkapazität  
von 580 Blatt

Oppelner Straße 3   •   82194 Gröbenzell
Telefon 08142 / 448 660   •    www.groebl.de

DinA4 Anzeige 1860.indd   1 06.02.15   10:00
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Stutzenstrumpf 
Home / 
Away

€ 29,99

€ 69,99

Kinder € 54,99

Kinder € 24,99

€ 14,99

Erhältlich hier in der Arena 
und unter www.tsv1860-shop.de



44

Der Nächste bitte!
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Pack ma‘s 
Löwen!
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ABSCHLUSSTABELLE 
SAISON 2008/2009

 1  SC Freiburg 34 60:36 68
 2  1. FSV Mainz 05 34 62:37 63
 3  1. FC Nürnberg 34 51:29 60
 4  Alemannia Aachen 34 58:38 56
 5  SpVgg Greuther Fürth 34 60:46 56
 6  MSV Duisburg 34 56:36 55
 7  1. FC Kaiserslautern 34 53:48 52
 8  FC St. Pauli 34 52:59 48
 9  Rot-Weiß Oberhausen 34 35:54 42
 10  Rot Weiss Ahlen 34 38:57 41
 11  FC Augsburg 34 43:46 40
 12  1860 München 34 44:46 39
 13  Hansa Rostock  34 52:53 38
 14  TuS Koblenz 34 47:57 38
 15  FSV Frankfurt 34 34:47 38
 16  VfL Osnabrück 34 41:60 36
 17  FC Ingolstadt 04 34 38:54 31
 18  SV Wehen Wiesbaden 34 28:49 27

KLASSISCHER 
FEHLSTART.

Die Stimmung war gut im Som-
mer 2008. Manager Stefan 
Reuther hatte mit Benny Lauth 
einen kongenialen Stumrpartner 
von Markus Schroth aus früheren 
Tagen verpflichtet. Mit Daniel Bi-
erofka und Berkant Göktan schien 
die Offensive bestens aufgestellt. 
Zudem kam mit Mathieu Beda 
ein etablierter Innenverteidiger 
aus Kaiserslautern. Doch schnell 
kehrte Ernüchterung ein. Schroth 
konnte verletzungsbedingt er-
neut nicht spielen. Die ersten 
drei Partien gingen verloren. Zu-
dem gab es Irritationen um Top-
Torjäger Göktan, dessen Vertrag 
gerade um drei Jahre verlängert 
worden war. Zunächst setzte ihn 
eine dubiose Fußsohlen-Verlet-
zung außer Gefecht. Im Oktober 
wurde beim Deutsch-Türken Ko-
kainmissbrauch nachgewiesen, 
was eine fristlos Kündigung nach 
sich zog.

Unbeeindruckt zeigte sich die 
Mannschaft davon. Vier Siege 

im Oktober brachte sie wieder bis 
drei Punkte an einen Aufstiegs-
platz heran. Auch das 0:0 bei 
Spitzenreiter Kaiserslautern pass-
te in den Aufwärtstrend. Doch 
dann folgten in den nächsten 
zehn Spielen nur zwei Siege. Nach 
der 1:4-Niederlage beim MSV 
Duisburg musste Marco Kurz ge-
hen, sein Nachfolger wurde der 
bisherige Co-Trainer Uwe Wolf. 
Der Pfälzer startete mit einem 
5:1-Erfolg gegen St. Pauli und ei-
nem 3:2-Sieg beim FC Ingolstadt.  
Nach dem starken Auftakt konn-
te Wolf keines der nächsten neun 
Spiele (6 Remis) gewinnen. Zwei 
Spieltage vor Saisonschluss war 
auch seine Zeit abgelaufen.

LIENEN FOLGT AUF WOLF
Miki Stevic, der bereits Anfang 
Februar Reuther als Sportmana-
ger abgelöst hatte, installierte 
Wunschtrainer Ewald Lienen. 
Dieser holte zwar auch nur einen 
Punkt, der Klassenerhalt war da-
mit aber gesichert. 

Vor 40 Jahren in der Saison 1974/1975 startete die Zweite Liga. Sie 
löste bei ihrer Gründung die fünf Regionalligen unterhalb der Bun-
desliga ab. Bis 1981 spielte sie zweigeteilt, in Nord und Süd mit je-
weils 20 Klubs. Der neuen Spielklasse gehörte bei der Premiere auch 
der TSV 1860 München an. Ein Rückblick auf die Saison 2008/2009.

40 Jahre 2. Liga

Rückkehr von Benny Lauth
Als Hoffnungsträger kehrte Benny 
Lauth im Sommer 2008 an die 
Grünwalder Staße zurück. Vier 
Jahre war der Stürmer in der 
Fremde, richtig glücklich wurde 
er nirgends, auch wenn er 2007 
mit dem VfB Stuttgart sogar die 
Deutsche Meisterschaft gewann. 
188 Zweitliga-Spiele absolvierte er 
für die Sechzger in den sechs Jahren 
bis 2014, erzielte dabei 63 Tore. 
Mit insgesamt 85 Treffern ist er 
Rekordtorschütze der Löwen in der 
Bundesliga.



KLASSISCHER 
FEHLSTART.
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Jahreshauptversammlung der 
Region 19 mit Neuwahlen.

Die Fanclubs der Region trafen 
sich Sonntag, 15. März, im Gast-
hof zur Krone in Geiselwind. Auf 
der Tagesordnung standen Be-
richte der Vorstandschaft, Entlas-
tung und Neuwahlen. 

Zwei Drittel der in der Region 
Franken West organisierten Fan-
clubs waren gekommen. Claus 
Hünerkopf kandidierte erneut. 
Die anwesenden Ehrengäste, 
1860-Geschäftsführer  Markus 
Rejek, ARGE-Vorsitzender Ger-
hard Schnell und die Fanbeauf-
trage Jutta Schnell leiteten die 
Wahl. Dabei wurden alle Kandi-

daten einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt: Claus Hünerkopf 
als Vorsitzender, Markus Liebler 
und Klaus Bayer als Stellvertre-
ter. Jürgen Spiegel und Peter  
Berke als Beisitzer, Thomas Wir-
sing als Schriftführer, Karin Bayer 
als Kassenverwalterin, Fritz Dürr 
und Bernd Peschl als Kassen-
prüfer.

Im Anschluss standen die Gäste 
Rede und Antwort. Markus Re-
jek schilderte die aktuelle Lage 
des Klubs und beantwortete die 
Fragen ausführlich. Jutta Schnell 
wies auf das ARGE-Fußballturnier 
am 8. Juni auf dem Trainingsge-
lände an der Grünwalder Straße 
114 hin. 

EINSTIMMIG BESTÄTIGT.

HELMUT RÖSNER. 
Ein echter Sechzger feiert  
seinen 60. Geburtstag.

Helmut Rösner, Gründungmit-
glied der Mangfalltal Löwen 
Vagen, einer der ältesten Fan-
clubs des TSV 1860 München, 
feierte am 14. März seinen 
60. Geburtstag. Die Party mit 
zahlreichen Fanclubmitglie-
dern stieg beim „Schäffler-
wirt“. Mit dabei: Peter Helfer, 
der stellvertretend für den 
Verein persönlich gratulierte. 

CORNELIA HAGENMEIER. 
KÄMPFT WIE EIN LÖWE

Cornelia Hagenmeier aus Burgau ist Löwin 
durch und durch. Auch wenn sie genauso 
gegen den Krebs kämpft, scheint sie keine 
Chance zu haben. Zusammen mit Ivo „Bonan-
za“ Heger, dessen facebook-Seite „no a Löwen-
seidn“ sie als Administratorin betreut, wollte 
sie zum Aalen-Spiel ins Stadion. Leider musste 
sie wieder ins Krankenhaus. Gegen Aue soll es 
klappen, wenn die Ärzte ihr Okay geben.
WIR WÜNSCHEN DIR VIEL KRAFT.
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KREUZWORTRÄTSEL
Mitspielen und eine Retro-
Tasche gewinnen.

Einfach das Lösungswort des Rät-
sels an redaktion@tsv1860.de 

schicken und mit et-
was Glück die klei-

ne Retro-Tasche 
gewinnen. Ein-
sende schluss 
ist der 16. März 
2015. Viel Er-

folg beim Rätseln! 
Das Löwen-Kissen hat 

Anton Forster aus Germering 
gewonnen. Das Lösungswort der 
Ausgabe lautete FRUEHLING. 
Herzlichen Glückwunsch!

Denksport
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LÖWEN-BRÜLLER ...
 „Ich habe meine Familie 

gestern nach fünf Wochen 
wiedergesehen – und sie  

hatte während des Spiels 
gleich das Vergnügen, vor 

Werner Lorant auf der  
Tribüne zu sitzen.“

1860-Trainer Torsten Fröhling am 
Tag nach dem verlorenen Heim-

spiel gegen den SV Sandhausen.

... LEGENDÄR
„Seine Frisur sieht aus, als sei 
sie mit der Trompete gefönt.“ 

Der verstorbene Meistertrainer  
Max Merkel über die Frisur von 

Werner Lorant.

7

Kfz-Nat.-
Zeichen:
Republik
Libanon

heiliges
Tier der
Inder

Fluss
in Peru

Ur-Löwe
im
1860-
Tor:

eng-
lischer
Männer-
kurzname

che-
misches
Zeichen:
Hahnium

Abkür-
zung: im
Umbau

germa-
nischer
Volks-
stamm

Aalens
Chef-
trainer:

Name von
Herr-
schern

litera-
risches
Erzeugnis

anwesendRitter
der
Artus-
runde

wech-
selnde
Meeres-
bewegung

Angel-
stock

Begeis-
terung,
Schwung
(franz.)

Einheit
der Masse

Abschieds-
gruß

Abk.: lin-
ke Handalkoho-

lisches
Getränkgewaltsam

stehlen

Wapiti-
hirsch

afrik.-
asiat.
Buckel-
rind

Ab-
kürzung:
Hekto-
meter

persön-
liches
Fürwort

umgangs-
sprachl.:
Pfand-
anstalt

deutsche
Vorsilbe

kurz für:
in das

Araber-
hengst
bei Karl
May

Staat
der USA

Zahl-
schalter

Bewohner
einer dt.
Land-
schaft

Kurzwort
für ein
Leicht-
metall

eines
der kathol.
Sakra-
mente

Uruguayer
bei
1860:

deutsche
Vorsilbe

abgese-
hen von

Ex-Löwe
bei
Aalen:

Co-Trainer
U21:

runde
od. ovale
Masse
(Brot)

Meeres-
speise-
fisch

4

6

5

2

7

1

3

1112-031502TSV



MAHAG_Anzeige_TSV1860_0115_RZ_Pfade.indd   1 16.02.15   16:12



   OPEN AIR IN 

9,5 SEKUNDEN.
           DAS BEETLE CABRIOLET CLUB.1

 WIE GUT KLINGT DAS DENN.
 Die CLUB & LOUNGE Sondermodelle. 
Was ist noch besser, als Musik unter freiem Himmel? Das Beetle Cabriolet CLUB.  

Neben dem richtigen Sound mit 8 Lautsprechern und Radio „Composition  

Media“ erwarten Sie außerdem: Klimaanlage „Climatronic“, Licht-und-Sicht- 

Paket, Navigationssystem „Discover Media“ und 17-Zoll-Leichtmetallräder.  

Als wäre das nicht schon genug Musik, sparen Sie dabei auch noch bis zu 3.500 ¤.

www.volkswagen.de

www.klingt-gut.de

BIS ZU 3.500 € PREISVORTEIL2

JETZT OHNE ZINSEN FINANZIEREN3

1 Kraftstoffverbrauch des Beetle Cabriolet CLUB in l/100 km: 6,8 – 4,4, CO2-Emissionen in g/km kombiniert: 159 – 115. 2 Maximaler 
Preisvorteil von bis zu 3.500 ¤ am Beispiel des Sondermodells Beetle Cabriolet CLUB in Verbindung mit dem optionalen 
R-Line „Exterieur CLUB“ gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für ein vergleichbar ausgestattetes 
Beetle Cabriolet. 3Die Finanzierung ist ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für 
Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer (Bonität vorausgesetzt), gültig vom 01.01.2015 bis 30.04.2015. Abbildung zeigt 
Sonderausstattung gegen Mehrpreis.
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